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Halle,

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem früheren Staats Miniſter von Rabe den Charakter als Wirk
licher Geheimer Rath mit dem Prädikat Excellenz ſowie dem or
dentlichen Profeſſor der orientaliſchen Sprachen in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität zu Breslau, Dr. Bernſtein, den Charakter
als Geheimer Regierungs-Rath zu verleihen.

Der hieſige franzöſiſche Geſandte, Marquis de Mouſtier, be
giebt ſich in der nächſten Zeit nach Frankreich und wird mehre Wo
chen von hier entfernt bleiben.

Am Montag Abend erfolgte die Verhaftung des Direktors des
Friedrich Wilhebnſtädtiſchen Theaters, Deich mann und ſeines Kaſ
ſirers Arndt, wie hieſige Blätter melden auf Anordnung der Staats
anwaltſchaft durch Kriminal Polizeibeamte. Die Papiere der beiden
Verhafteten, ſo wie die im Büreau des Theaters vorgefundenen Bü
cher wurden mit Beſchlag belegt.

Dem Vexrnehmen nach, ſagt die N. Pr. Z. bereitet ſich auf
der GeneralZollconferenz zu Eiſenach zwiſchen den ſüdlichen und nörd
lichen Staaten ein Compromiß vor, welcher die Erhöhung der Ein
gangsſteuer auf Taback um mehr als 100 pCt. und die Herabſetzung
der Eiſenzölle zur Folge haben würde.

Aus Thüringen, d. 29. Juni. Die Staatsregierung in Go
tha hat nunmehr eine neue Anklage gegen den fürſtlich lippeſchen Ge
heimrath Dr. Hannibal Fiſcher (den deutſchen Flotten Auctionator)
wegen in ſeiner Vertheidigungsſchrift enthaltener injuriöſen Ausdrücke

beſchloſſen. (Frkf. Pz.)Aus Thüringen, d. 2. Juli. Die gute Stadt Eiſenach hatte
nun auch die Conferenz der höheren Polizeibeamten in ih
rer Mitte, welche geſtern, wo ſchon die Schlußſitzung ſtattfand, mit
den Mitgliedern der Zollconferenz ſich zu einem gemeinſamen Diner
vereinigten. Wie man vernimmt, beſtand die Miſſion der erſteren
darin die Verabredungen in der letzten Berliner Conferenz über ein
gemeinſames polizeiliches Zuſammenwirken der verſchiedenen Deutſchen
Staaten fortzuſetzen, reſp. ihnen einen größern Umfang zu geben.

Hannover, d. 1. Juli. Die Zweite Kammer erklärte ſich
heute mit einer an Einſtimmigkeit grenzenden Majorität gegen die
Wiederanſtellung eines Geſandten in Petersburg, ſo ſehr ſich
der General Secretair des auswärtigen Miniſteriums auch bemüht, die

Nützlichkeit, ja die Unerläßlichkeit einer diplomatiſchen Verbindung mit
Rußland nachzuweiſen.

Kriege erinnern zu müſſen, und wenn in Folge deſſen die Verträge
Er glaubte ſelbſt an die Möglichkeit neuer

zerriſſen ſein würden an denen die Exiſtenz der mittleren Staaten
hange, ſo würde es ſich ſchwer rächen, wenn ein ſolcher Staat ſeinen
völkerrechtlichen Pflichten nicht treu nachgekommen wäre, Hr. v. Münch
hauſen glaubte dagegen, der Grad von Selbſtſtändigkeit, welchen jeder
Staat bewährt habe, würde entſcheiden. Nur 8 Stimmen erklärten
ſich für die RegierungsForderung, welche natürlich in der Erſten Kam
ner gebilligt worden iſt.

Seplitz, d. 1. Juli. Der König und die Königin von
Preußen trafen geſtern Abend gegen 9 Uhr, von Pillnitz kommend,
hier ein und wurden von der verſammelten Volksmenge freudig em
pfangen. Die zur Kur hier anweſenden Preußen, welche ſich, ange
than mit der preußiſchen Kokarde, vor der Wohnung Jhrer Maj. auf
geſtellt hatten begrüßten Allerhöchſtdieſelben mit weittönendem Hurrah

ruf. Heute Vormittag bewegten Sich Jhre Maj. auf der Promenade
inmittelſt des ehrerbietig grüßenden Publikums. Nach dem Diner,
zu welchem die hohen Civil und Militär Behörden geladen waren,
machten Jhre Maj. einen Ausflug zu Wagen nach der Wilhelmshöhe.
Am Abend brachte der hieſige katholiſche Geſangverein dem hohen Kö
nigspaar ein Muſikſtändchen. Morgen wird Se. Maj. der König ſich
über Karlsbad nach Marienbad begeben. (Pr. St. A.)

Sonnabend den 5. Juli
Heilage.

1856.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Aus Pera vom 20. Juni ſchreibt man der „Allgemeinen Zei

tung „uUnter den Türken iſt ein Gerücht verbreitet, nach welchem
der Sultan geſonnen wäre, alle ſeine Frauen bis auf eine zu pen
ſioniren, die dann unverſchleiert gehen und den Titel einer Kaiſerin
führen ſoll. Charakteriſtiſch iſt, daß dieſes Gerücht in den verſchieden
ſten Harems mit einem wahren Jubel von den türkiſchen jungen
Frauen aufgenommen worden iſt, während die neidiſchen Alten, die
ihr Leben unter dem oft verwünſchten Schleier verbracht haben aufs
wüthendſte gegen dieſe empörende Neuerung eifern. Unzweifelhaft
würde mit einem ſolchen Beiſpiel des Sultans das Haremleben auf
hören (2) und damit eine neue Aera für die Civiliſation der Türken
beginnen.

Die Nachrichten der Landpoſt aus Konſtantinopel reichen bis
zum 25. Juni und lauten in telegraphiſcher Faſſung der „W. 3.
Die Krim iſt bis auf 15,000 Mann alliirte Truppen bereits geräumt.
Zur Reviſion der gegen Sglih Paſcha von Varna gepflogenen Unter
ſuchung iſt eine neue Kommiſſion eingeſetzt worden. Die Hoſpodare
der Donaufürſtenthümer ſollen ungeachtet ihrer ablaufenden Amtsdauer
einſtweilen weiter funktioniren.

Jaſſy, d. 6. Juni. Das „Amtsblatt“ bringt folgenden fürſt
lichen Erlaß, mit dem zugleich das neue Preßgeſetz erſchienen iſt

Da die Preßfreiheit das einzige Mittel iſt, eine öffentliche Meinung zu bilden
(beſonders in einem Staate, der im Fortſchreiten begriffen iſt) und oft ſogar die Re
gierung über die Bedürfniſſe des Volks aufzuklären, ſo iſt infolge deſſen von einer be
ſonders dazu ernannten Commiſſton ein Entwurf ausgearbeitet worden und nachdem
derſelbe von unſerm Verwaltungsrathe revidirt iſt, haben wir ihn dem Generaldivan
zur Berathung anempfohlen. Dieſer Entwurf iſt vom Generaldivan einſtimmig ange
nommen und uns zur Genehmigung vorgelegt. Da wir die Nothwendigkeit anerken
nen, obige Maßregel in Wirkſamkeit zu ſetzen, welche vom Generaldivan angenommen
wurde, ſo haben wir kraft des F. 52 des Staatsgrundgeſetzes den erwähnten Entwurf
ſanctionirt, verleihen ihm Geſetzeskraft und befehlen: (Folgt das Preßgeſetz.)

Frankreich.
Waris, d. 2. Juli. Wie verlautet, wird dieſen Monat ein

diplomatiſcher Kongreß in London Statt finden, worin die Angelegen
heiten Griechenlands zur Sprache gebracht werden ſollen. Wie es
heißt, ſollen Frankreich und England feſt entſchloſſen ſein, ihre Trup
pen erſt dann aus Griechenland zurückzuziehen, wenn dieſes Land alle
möglichen Sicherheiten gegen die Wiederholung der letzten Ereigniſſe
darbietet. Rußland, welches als eine der Schutzmächte an dieſen Be
rathungen ebenfalls Theil nimmt, wird jedoch jedenfalls auf eine ſo
fortige Räumung dringen. Der Herzog von Nemours hat an
mehrere hieſige Fuſtoniſten Briefe gerichtet, worin er ſich aufs heftigſte
ausläßt über die Herzogin von Drleans und den Grafen von Paris
wegen ihrer Weigerung, der Fuſion beizutreten. Er ſoll darin erklä
ren, daß er ſich, was auch da kommen möge, dem Grafen von Cham
bord unterwerfen werde. Jn den orleaniſtiſchen Kreiſen ſchreibt man
dem Herzoge weitergehende Plane zu. Derſelbe beſitzt bereits die
Gunſt der Fuſioniſten, an deren Spitze er ſteht. Durch die Verläug
nung der Vergangenheit ſeiner Familie hofft er nicht allein den Gra
fen von Chambord, ſondern auch die übrigen Legitimiſten zu gewin
nen, und ſo mit Ausſchluß des Grafen von Paris der legitime Erbe
der alten franzöſiſchen Monarchie Frankreichs nach dem Tode des Gra
fen von Chambord zu werden.

Paris, d. 3. Juli. (Tel. Dep.) Die Konzeſſion für das Py
renäen Eiſenbahnnetz iſt am 1. d. an Pereira ertheilt worden.
Geſtern wurden die Sitzungen der Legislativen geſchloſſen das Zoll
geſetz wurde zur nächſten Seſſion zurückgelegt. Das Geſetz betreffend
die Penſionen der höheren Beamten, wurde mit 185 gegen 36 Stim

men angenommen.
Großbritannien und Jrland.

London, d. 30. Juni. Die Times klären heut ihr Publi
kum über die CharakterEigenthümlichkeiten Abdul Medſchid's alſo auf
„Man ſagt, daß der Sultan beinahe die Grenze erreicht hat, wo ſeine



Zurechnungs fähigkeit aufhören wird. Jn Folge der Lebens
weiſe welche dieſer unglückliche Monarch von früh auf führt, iſt er
mit 33 Jahren nicht nur körperlich ein Greis, ſondern in geiſtiger Be
ziehung beinahe ohnmächtig. Alle Willenskraft iſt dahin, wie lange
ihm der Verſtand bleiben wird, iſt eine Frage, die Niemand beant
worten kann. Seine Weiber und Töchter, ſeine Verſchnittenen und
Pfeifenträger machen mit ihm was ſie wollen. Er hat ſeine Wuth
anfälle und ſeine Stunden der Verzweiflung. Er ändert ſeine Ent
ſchlüſſe, ſo oft ſeine Umgebung ihn dazu anhält, und das iſt der
Mann, der in einer Zeit der Gefahr und des Ueberganges das türki
ſche Reich regiert ein Reich, eben erſt gerettet von dem kühnen Griff
eines feindlichen Potentaten und noch immer beſetzt von den Heeren
zweier mächtiger Verbündeten. Die Erklärung dieſer böſen Laune
der „Times“ liegt in dem Umſtand, daß Fuad Paſcha den ſchwachen
Sultan mit falſchen Revolutionsgerüchten in Schrecken zu ſetzen und
zur Verlängerung der franzöſiſchen Beſatzung zu bereden ſucht ſo
heißt es wenigſtens weil ſich Fuad Paſcha nur durch die Bavon
nette des ihm gewogenen franzöſiſchen Geſandten am Ruder behaup
ten könne. Daß die Beſatzung eben ſo gut auch im Intereſſe der
Franzoſen ſelbſt, und nicht nur ihres Günſtlings Fuad liegen mag,
ſcheint den „Times nicht in den Sinn zu kommen ſie verſichern
vielmehr daß Fuad ſich irre, daß ihm die längere Anweſenheit der
Franzoſen nichts nützen werde, und England gleichgültig ſein könne,
denn „die feſtländiſchen Kritiker“ ſollten nur ein paar Jährchen war
ten, dann würden ſie ſehen, ob England am Ende nicht doch die
Franzoſen im DOrient ausſticht, Handelsgeiſt und Capital ſeien doch
mächtiger, als militairiſch diplomatiſcher Glanz.

Spanien.
(Paris, d. 1. Juli.) Die Nachrichten aus Spanien ſind ſehr

intereſſant. Es geht daraus hervor, daß die Königin Chriſtine und
ihr Anhang die Hand bei den letzten Unruhen im Spiele haben.
Die Chriſtinos ſind Socialiſten geworden denn die Königin, welche
in Caſtilien Kanäle beſitzt, ſieht die Concurrenz der Eiſenbahnen nicht
gern. Die Regierung hat Kenntniß von dieſer Mitſchuld, und ſie hat
den Auftrag gegeben, daß man die Unterſuchung ohne alle Scheu vor
den Folgen und ohne alle Schonung der Perſonen vornehme, was
denn auch geſchehen wird. Marſchall O'Donnell hat ſich beſonders
entrüſtet im Miniſterrath ausgeſprochen er war es, der gerufen hat
„„Nun, ſo möge der Arm der Gerechtigkeit walten.“ Man wird von
hier aus gern Manches thun, um die Sache zu vertuſchen es wird
aber kaum gehen, wenn wir unſern gutunterrichteten Briefen aus Ma
drid Glauben ſchenken dürfen (O. A. 3.)

Jtalien.
Aus Du rin vom 29. Juni wird der IJndependance“ geſchrie

ben „Trotz des Schleiers, welcher in der Regel die öſterreichiſchen
Truppenbewegungen in der Lombardei umgiebt iſt es außer Zweifel,
daß dieſe Vruppen im gegenwärtigen Augenblick vermehrt wurden und
daß mehrere Abtheilungen derſelben auf der Straße von Lodi km Mar
ſche ſind, augenſcheinlich, um nach Piacenza zu rücken. Jn letzterer
Stadt ſind Requiſitionen von Lebensmitteln gemacht worden, welche
den Bedarf der gewöhnlichen Garniſon weit überſteigen. Alle verfüg
baren Kaſernen wurden zum Empfange von friſchen Truppen in Be
reitſchaft geſetzt. Jndeß gehen auch die Befeſtigungs Arbeiten zur
Deckung des Einen und einzigen Flußarmes voran, der im Belage
rungsfalle der Beſatzung Trinkwaſſer liefern könnte.
trächtliche Menge Schießbedarfs wurde dahin geſchickt.“

Amerika.
New-York, d. 17. Juni. Jn Californien iſt vor Kurzem

der Sicherheits-Ausſchuß, welcher als Vertreter des Lynch-Rechtes be
trachtet werden darf, wieder thätig geweſen.
King, Redacteur des einflußreichen Blattes Evening Bulletin in San
Francisco, der als achtbarer Mann geſchildert wird geißelte ſeit eini
ger Zeit in ſeinem Journal mit Schärfe gewiſſe ſcheußliche Schwin
deleien, die zu San Francisco an der Tagesordnung waren. Daran
nahm der Eigenthümer des Blattes Sunday Times, James Caſey,
ein berüchtigter Spieler und Raufbold, Anſtoß, und forderte King
zum Zweikampfe heraus. Letzterer lehnte dieſe Einladung ab, indem
er prinzipiell ein Gegner des Zweikampfes war. Da es aber bekannt
war, daß er nie anders, als wohl bewaffnet, ausging und da er für
einen muthigen Mann galt, ſo beſchloß Caſey, ihn meuchleriſch zu er
ſchießen und führte dieſes Vorhaben auch wirklich aus. Nachdem die
That begangen war, flüchtete er ſich, um der Volkswuth zu entgehen,
ins Stadtgefängniß. Der Sicherheits- Ausſchuß war jedoch bald bei
der Hand und verſah ſich mit Waffen und Munition. 2000 Bewaff
nete belagerten das Gefängniß und ein ſchweres Geſchütz ward gegen
das große eiſerne Thor aufgeführt. Die auf einen ſolchen Angriff
nicht vorbereiteten Behörden lieferten den Mörder aus und dieſer
ward vor dem Ausſchuſſe vor Gericht geſtellt und verhört. Bis zur
Zeit der letzten Nachrichten hatte man ſein Leben noch geſchont, da
ſeine Ausſagen ſehr intereſſant waren und die Mitſchuld einer Anzahl
anderer Perſonen ans Tageslicht brachten.

Der Atrato, der am 30. Juni mit der weſtindiſchen Poſt zu
Sourhampton angekommen iſt, bringt die Nachricht, daß vor Vera
ecru z ein ſpaniſches Geſchwader eingetroffen ſei, welches die Zahlung
der Summen forderte, die Mexico an Spanien ſchuldet, und im Wei
gerungsfalle zu landen und ſich des Zollhauſes ſo wie ſeiner Ein
künfte zu bemächtigen drohte.

Auch eine be

Ein gewiſſer James

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
vom 30. Juni 1856.

Unter Vorſitz des Herrn Juſtizratb Fritſch wurde verhandelt
Zur Regulirung des Waſſerablaufs in der Franckenſtraße iſt die Anlegung ei

ner Goſſe um das Schellenbergſche Grundſtück herum nach dem Leipziger Thore er
forderlich, welche nach dem vorgelegten Anſchlage 55 Thlr. koſtet.

Nach dem Antrage des Mägiſtrats wird die Ausführung genehmigt und die Ko

ſtenbewilligung ertheilt. e2) Zur Abführung des Küchen und Goſſenwaſſers aus dem neuerbauten Hauſe
des Dr. Jacobſon iſt die Anlegung einer verdeckten Goſſe nöthig, die jedoch nach
Lage des dortigen Terrains viele Uebelſtände mit ſich führen würde. Deshalb iſt vor
geſchlagen, einen unterirdiſchen Kanal anzulegen und denſelben in den bereits vorhan
denen, die Promenade quer durchſchneidenden Kanal einmünden zu laſſen. Die Koſten
dafür betragen jedoch 350 Thlr. und obgleich der Dr. Jacobſon einen Beitrag von
50 Thlr. zu leiſten bereit iſt und die übrigen Anwohner 30 Thlr. geben wollen
würde die Stadt dafür 270 Thlr. auszugeben haben. Dieſe Summe iſt der Bau
Eommiſſion und dem Magiſtrat viel zu hoch, um den gemachten Vorſchlag zur An
nahme zu empfehlen zumal jeder Hauswirth ſelbſt für die ordnungsmäßige Ableitung
ſeines Goſſenwaſſers zu ſorgen verpflichtet iſt. Der Magiſtrat beantragt desbalb, ſich
mit der Zurückweiſung des Vorſchlags einverſtanden zu erklären

Die Verſammlung war damit vollkommen einverſtanden.
3) Durch den bohen Stand der Krankenzahl im Krankenhauſe und namentlich der

am Nervenfieber Erkrankten iſt eine große Menge Stroh zu den Strohſäcken ver
braucht und dadurch der betreffende Etatstitel erſchöpft es wird deshalb eine Erhö
hung um 40 Thlr. beantragt, zugleich aber auch gebeten den Etatstitel für Erleuch
tung um 75 Thlr. zu erhöhen da der hohe Stand der Delpreiſe über die dem Etat
zu Grunde liegenden Fractionsſätze weit hinausgegangen iſt.

Da die für die Mehrausgabe angeführten Gründe als richtig anerkannt werden
müſſen, ſo wurden die beantragten Nachbewilligungen ertheilt.

4) An die Stelle des auf ſeinen Antrag ausgeſchiedenen Bezirksvorſtehers Bü

ſchel e er ne zu un Amte erwählt.5) Jn Folge des Beſchluſſes bei Feſtſtellung des diesfährigen Bau überſendet der Magiſtrat den Anſchlag über Verlängerung Boe r n
Markte bis oberhalb der Rittergaſſe im Betrage von 1670 Thlr. zur weitern Be
ſchlußnahme mit dem Bemerken daß eine Kangliſirung nur bis oberhalb der Zänker
gaſſe die vorhandenen Uebelſtände nicht vermindern würde.

Die Verſammlung will mit Rückſicht auf die großen obſchwebenden Ausgaben für
dieſes Jahr auf den Bau verzichten, ſo dringend nöthig ſie denſelben auch hält, und

iſt deshalb einverſtanden, ihn auf nächſtes Jahr zu verſchieben.
6) Nach dem Gutachren der Bau Commiſſion würde der in dem Pfännerſtuben

gebäude anzulegende Eckladen für ein anſtändiges Geſchäft zu klein werden wenn die
vorhandene Scheidewand ſtehen bleiben würde. Deshalb iſt vorgeſchlagen, dieſelbe um
circa 3 Fuß zurück zu rücken demnächſt auch neue Fenſter mit JalouſteVerſchluß zu
beſchaffen und ſendet nun der Magiſtrat den Anſchlag über die Koſten dieſer Bau
lichkeiten mit dem Antrage, die erforderlichen 181 Thlr. 14 Sgr. zu bewilligen.

Die Ausführung zu den Submiſſionspreiſen der übrigen Arbeiten im Hauſe wird
genehmigt und die dazu nöthige Bewilligung gegeben.

7) Ueber die beſchloſſene Anlegung eines verdeckten Rinnſtein Kanals am Preß
ler ſchen Hauſe neben der Moritzbrücke iſt ein Anſchlag aufgeſtellt und überſendet der
Magiſtrat denſelben mit dem Antrage, die Ausführung zu genehmigen und die erfor
dexlichen 158 Thlr. zu bewilligen.

Die Verſammlung will zwar die 158 Thlr. bewilligen jedoch nur wenn ſo viel
wie möglich Bohlenbeleg vermieden und Platten angewendet werden da erſterer in
der Erhaltung ſo theuer und hier nür in kurzer Ausdehnung nothwendig wäre.

8) Die durch Anſchaffung einer zpuen Spritze übercomplett gewordene Feuerſpritze
Nr. 5 iſt zum Verkauf öffentlich ausgeboten und dafür die Summe von 59 Thlr. 15
Sgr. erlangt.

Auf den Antrag des Magiſtrats wird dafür der Zuſchlag ertheilt.
9 Seitens der Schul Commiſſion waren anderweite Vorſchläge über die Einrich

tung der in der Bürgermädchenſchüle anzulegenden Abtritte gemacht die auch von der
Bau Commiſſion als zweckmäßig anerkannt ſind. Sie erfordere jedoch einen Mehrauf
wand von 50 Thlr. gegen die bereits bewilligte Summe die nachzubewilkigen ſind,
wenn die ſehr wünſchenswerthe Einrichtung Berückſichtigung finden ſoll.

Die e n fand die Vorſchläge auch zweckmäßig und bewilligte deshalb
ie 50 Thlr.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Wollmärkte.
Königsberg d. J. Juli. Der geſtern begonnene Wollmarkt iſt bereits

beendet. Es wurde im Allgemeinen ein Aufſchlag von ca. 3——5 Thlr. pr. Ctr. be
willigt und von den Produzenten ohne Zögern genommen. Jn den meiſten Fällen
blieb der erſte Beſchauer auch Käufer und der Umſatz exfolgte ſehr ſchnell Die vor
jährigen Marktpreiſe ſtellten fich im Vergleich mit den diesjährigen wie folgt Es
brachten die im vorigen Jahre

mit 65--71 Thlr. pr. Ctr. bezahlten Wollen in dieſem Jahre 69— 76 Thlr.

7279 75 858595 90 100Zugeführt waren ea. 9000 Ctr., davon waren eag. 7500 Etr. bereits früher verkauft
und kamen nur zür Ablieferung hierher. Die Verringerung der diesfährigen Zufuhr
hatte ihre Veranlaſſung in der Reduktion mancher Stämme durch frühere Abgänge,

v

hauptſächlich in dem Ankaufe von 600 Etr. im Raſtenburger Kreiſe vor der Schur
durch ein Rheinländiſches Haus welche demzufolge gar nicht hierher geführt wurden.
Die Wäſche ergab ſich mit vereinzelten Ausnahmen weniger befriedigend als die vor

S

jährige. Als Käufer waren Berliner und Rheinländiſche Händler in ziemlich gleichen
Maße thätig. Von Hautwollen war nur ein ſehr geringes Quantum zugeführt.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 7. Juli d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

A. Deffentliche Sitzung.Genehmigung eines Vertrags über die Grenzen des Platzes
vor dem Poſtgebcude. 2) Vorlage wegen einer Freitreppe. 9)
höhung eines Etatstitels. 4) Verwendung eines Ablöſungs Capitals
5) Wahl eines Bezirksvorſtehers. 6) Bewilligung eines Zuſchuſſes
zur Bernheim ſchen Stiftung 7) Genehmigung einiger Herſtellun
gen auf dem Rathhauſe. 8) Wahl der Mitglieder zur Bildung der
Einſchätzungs Commiſſion. 9) Kämmerei Rechnung pro 1854. 10)
Antrag wegen einiger Verkaufs- Artikel des Eichungs Amts.

B. Geſchloſſene Sitzung.
Erhöhung einer Remuneration. 2) Anſtellung eines Inſpec

tors am Arbeitshauſe.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch.

e

e
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Bekanntmachungen.
Entrepriſe

von Baufuhren und Handdienſten.
Die beim Reſtaurationsbau der Kirche zu

Hohenthurm erforderlichen Materialien Fuh
ren und Handdienſte ſollen am

am Montag den 7. Juli 1856
Morgens 10 Uhr im Weber'ſchen Gaſthofe zu
Hohenthurm öffentlich an den Mindeſtfor
dernden verdungen werden.

Halle, den 2. Juli 1856.
Der Kreis- Baumeiſter

Wolff.
Verloren.

Von Biſchdorf über den Bahnhof bis
zum Gaſthof „Zum Schwan“ in Halle ſind

h wei Cigarrenmuſterkaſten, in ſchwarzes Wachs
tuch gepackt, verloren gegangen. Der Finder
wird gebeten, dieſelbe gegen eine gute Beloh
nung bei dem Gaſtgeber Herrn Schulze im

ferner nicht mehr um 8 Uhr 10 Minuten,„„Schwan“ hier abzugeben.
2000 Thaler ſichere Ackerhypothek

ſollen mit Verluſt cedirt werden. Näheres
durch den Sekr. Kleiſt, Schmeerſtr. Nr. 16.

4000 ſind im Ganzen oder Einzelnen
auszuleihen, aber nur auf erſte Hypothek. Zu
erfragen Breiteſtraße Nr. 22. Unterhändler
werden verbeten.

Weinkraube.
Sonntag Eoncert.

cJohn Stadtmuſtkdirector.

Bad Wittekind.
Sonntag Concert. Anfang 3 Uhr.

E. Stöckel, Director.

Sommer-Cheater in Leipzig.
Sonntag den 6. Juli 1856.

Zum eilften Male:
Robert u. Bertram

die luſtigen Vagabonden.
Große Poſſe in 4 Abtheilungen mit Geſängen

und Tänzen von G. Räder.
Anfang 6 Uhr. Ende 9 Uhr.

Sonntag als den 6. Juli ladet zum Kalb-
kegeln und Tanzvergnügen freundlich ein

Schmidt in Reideburg
Hohenthurm.

Sonntag den 6. Juli ladet zum Tanzver
gnügen ergebenſt ein Weber.

Ländliches Feſt mit Manöver
zu Land und Waſſer bis zur Broihanſchenke

nächſten Sonntag Nachmittag. Geehrte Gäſte
heißen willkommen

Die Jünglinge in u. um Ammendorf
Nabeninſel bei Kuhblank.
Sonntag Tanzkränzchen und friſchen Kuchen.

Zum Sonntag ladet zur Tanzmuſik bei gut
beſetztem Orcheſter vom Heinicke' ſchen Mu

ſikchor ergebenſt ein

e F. Hennig in Giebichenſtein.
Böllberg und Saal-Pavillon

zur Nabeninſel.
Sonntag ladet zum Tanzkränzchen freund

lichſt ein RNatſch.
Giebichenſtein im Mohr

ladet Sonntag zum Tanzvergnügen und fri
ſchen Kuchen freundlichſt ein

K. Billig.
Zum Kirſchfeſt u. Tanzvergnügen

Sonntag den 6. Juli zugleich wird ein voll
ſtändiges Reitzeug ausgekegelt, wozu ergebenſt

einladet
der Gaſtwirth Ehrhardt in Z6beritz.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 6. Juli Tanzkränzchen.

Cröllwitz Bergſchenke.
Sonntag den 6. Juli Tanzvergnügen.

a

9

Thüringiſche Eiſenbahn.
Unſer Sommerfahrplan iſt nunmehr definitiv feſtgeſetzt, des S

Nhalb gedruckt worden und an unſeren Billet Ausgabeſtellen käuflich S
zu haben. Es wird nach demſelben vom 5. Juli er. ab gefahren werden.

Die Aenderungen dieſes Fahrplanes gegen den zur Zeit beſtehenden proviſoriſchen beſchrän
ken ſich darauf daß

D in der Nichtung nach Gerſtungen:
von Halle nicht mehr um 5 Uhr 45 Minuten

ſondern um 5 Uhr 40 Minuten Morgens
ferner nicht mehr um 7 Uhr 25 Minuten,

ſondern um 7 Uhr 10 Minuten Abends
und endlich nicht mehr um 11 Uhr,

ſondern um 10 Uhr 50 Minuten Nachts
von Merſeburg nicht mehr um 6 Uhr 15 Minuten,

ſondern um 6 Uhr 10 Minuten Morgens
ferner nicht mehr um 7 Uhr 45 Minuten,

ſondern um 7 Uhr 30 Minuten Abends
und endlich nicht mehr um 11 Uhr 15 Minuten,

ſondern um 11 Uhr 5 Minuten Nachts
von Corbetha nicht mehr um 6 Uhr 50 Minuten,

ſondern um 6 Uhr 40 Minuten Morgens

ſondern um 7 Uhr 50 Minuten Abends
von Dürrenberg nicht mehr um 7 Uhr 45 Minuten,

ſondern um 7 Uhr 30 Minuten Abends;
2) in der Richtung nach Halle:

von Corbetha nicht mehr um 11 Uhr 45 Minuten,
ſondern um 11 Uhr 50 Minuten

von Merſeburg nicht um 5 Uhr 10 Minuten,
ſondern um 5 Uhr, 8

und nicht um 7 Uhr 20 Minuten,
ſondern um 7 Uhr 15 Minuten Morgens

ferner nicht um 12 Uhr 10 Minuten
ſondern um 12 Uhr 15 Minuten,

und nicht um 3 Uhr 45 Minuten,
ſondern um 3 Uhr 40 Minuten Nachmittags

3) in der Richtung nach Leipzig:
von Corbetha nicht mehr um 11 Uhr 45 Minuten,

ſondern um 11 Uhr 50 Minuten Vormittags
abgefahren wird.

Außerdem halten die Schnellzüge
um 11 Uhr 20 Minuten und
um 4 Uhr 50 Minuten Nachts

bei Corbetha, und für die Dauer der Badezeit
um 12 Uhr 5 Minuten und

4 Uhr Nachts
auch bei Köſen an.

Jm Uebrigen gelten für die vorgenannten Stationen dieſelben Abfahrtszeiten, welche in
unſerer Bekanntmachung vom 22. März ex. angegeben ſind.

Erfurt, den 3. Juli 1856. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Sächſiſch Thüringiſche Acrtien- Geſellſchaft für Braun
kohlen-Verwerthung zu Halle a S.

Wir machen hiermit bekannt, daß diejenigen unſerer Actionaire, welche die gezeichneten
Actien Summen bereits voll eingezahlt haben die Zinſen bis J. Juli a. c. ſo wie die
Actien-Documente auf unſerm Comptoir, Franckenſtraße Nr. 7, in Empfang nehmen können.

Halle, d. 3. Juli 1856. Die Direction.Mit heutigem Tage übergab ich käuflich dem Pfefferküchler Herrn C. Rooch, mei-
in früheren Werkführer, meine Honigkuchen Bäckerei und
Material-Waaren-Geſchäft, und wird es derſelbe in den bis
herigen Lokalen, Breiteſtraße Nr. I und rother Thurm Nr. 13, unter
der Firma

C. II. Hollstein jetzt Carl Booch
Jndem ich für das mir ſeit 30 Jahren wohlwollende Vertrauen beſtens danke, bitte ich,

daſſelbe auf meinen Nachfolger übergehen zu laſſen der gewiß Alles aufbieten wird, daſſelbe

zu verdienen und zu erhalten. O. I. RoBISCGeimn.
Bezug nehmend auf obige Anzeige bitte auch ich um das meinem Vorgänger geſchenkte

Vertrauen und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, daſſelbe durch ſtrenge Reellität zu
verdienen und dauernd zu erhalten.

Halle a/S., den 1. Juli 1856. Carl 1800
Sonntag den 6. Juli Abends 77, Uhr

Vokal- und Jnſtrumental- Concert
der

Polkslirdertafſel und des Stöckel' ſchen Muſtkchors
im Garten der Weintraube, bei ungünſtigem Welter im Saale.

Entrée 2 Programme ſind im Lokale angeſchlagen.
Freunde der Muſik laden wir hierzu freundlichſt ein.

E. Stöckel, Director

fortſetzen.

Der Vorſtand der Volksliedertafel.



HOel- und
e W 18. ihrer Statuten vorgeſchriebene jährliche Haupt Verſammlung der hieſigen Oel und Productenhandels Börſe findet

für dieſes Mal

Produetenhandels-Börſe zu Leipzig.

Sonnabends am 12. Juli 1856 von Nachmittags 3 Uhr an
und zwar im Saale des Kaufmanns Börſen Gebäudes am Naſchmarkte allhier Statt. Gegenſtand der Verhandlung wird namentlich ſein
das Ablegen der Rechenſchaft über die Caſſen Verwaltung während des eben abgelaufenen 14. Rechnungsjahres, ingleichen die Wahl
von 4 Vorſtehern, von
niederlegenden Neun Beamten,

3 Ausſchußmännern und von 2 Oelprüfungs- Deputirten an die Stelle der mit dem 1. Oct. 1856 dieſe ihre Function
für die zu ſelbiger Friſt beginnenden nächſten beiden Geſchäftsjahre. Es ſind jedoch auch ſonſt etwa noch zu

machende Vorſchläge in Bezug auf Angelegenheiten des Vereins zuläſſig. Man ladet daher ſämmtliche Mitglieder beſagter Oel und Pro
ductenhandels Börſe andurch geziemend ein in gedachter Verſammlung perſönlich zu erſcheinen und an den Verhandlungen derſelben ſich
zu betheiligen, erinnert ſie aber auch zugleich daran daß alle darin von den Anweſenden gefaßte Beſchlüſſe für die Ausgebliebenen eben
mäßige verbindende Kraft haben, wie für die

Leipzig, am 1. Juli 1856.
Der O

Erſteren.

el und Productenhandels-WBörſen- Vorſtand daſelbſt.
Jn deſſen Auftrage

M. Friedrich Adolph Kretſchmann, Secr.
Eine Parterrewohnung von 8 heiz

baren Stuben nebſt allem Zubehör, auf
Verlangen auch Pferdeſtall, iſt ſofort zu
vermiethen und zum 1. October zu beziehen.
Alles Nähere ertheilt der Maler Erlecke,
großer Berlin Nr. I.

Friſcher Kalk
Montag den 7. Juli in der Giebichenſtei

ner Amtsziegelei.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 9. Juli in der Ziegelei bei Sen
newitz.

Trotha Tanzmuſik.
Sonntag den 6. Juli ladet zur Einwei

hung ſeines neu gedielten Tanzſaals
freundlichſt ein Ed. Knoblauch.

Neue HHerimge.
Die so eben eingetroffene Sendung neuer

Heringe sind so Schö—ser Qualätät,
dass selbige als wahre Delicatesse
empfehlen kann

G. GtolIdsehmifdlt.
Von wirklich echtem menen

en GOuM a empfing vorzüglichen
Dransport G. Gloldschimnädlt.

Vorzügl. ſetten Im
in u. Fischen, auch ausgeschnvitten,
bei Gt. Gtoldschuimüdt.

Das Jnſerat aus Zwintſchöna kann nicht
aufgenommen werden und ſind die Jnſertions

dam Magdeburger Prior. Lit. D. 100 à
nitz Freiburger alte 178 à 178 gem.
150 à 151 gem. Mecklenburger 58 à gem.
Darmſtädter Bank 165 à gem.

100 gem.
Oberſchl. Prior Obl. Lit. D. 91 a 91 gem.

do II. Emiſſion 143 à 144

Fliegenleim gebühren wieder abzuholen.
empfiehlt Theodor Eiſentraut. Die Expedition der Hall. Jeitung.

ß r e eFonds und Geld Cours.

Berlin den 3. Juli. eAmtlich. Brieſ. Geld. Brief. Geld.Fonds-Courſe. f. Brief. Geld. do. (Dortm. -Soeſt) 4 91 90 Rhein. v. Staat gar. 8
Freiw. Ant. 101 100 Brl. -Anh. L. A. u. B. R. Er. K. Gldb. 3 92 91

St.-Anl. von 1850 4 102 101 do. Prioritäts 4 94 do. Prioritäts 4
do. von 1852 4 102 101 do. do. 1007 100 do. II. Seriedo. von 18544 102 101 Berlin Hamburger 107 Stargard Poſen 8 96 95do. von 18655 102 101 do. Prioritäts 4 101 do. Prioritäts 4
do. von 18534 96 do. do. II. Em. 4 101 do. II. Emiſſion 4 100

Staats Schuldſch. 3 Berl. Ptsd. Magd. 125 124 Thüringer 124 123Prämienſcheine der do. Prior. Oblig. 4 2 92 do. Prior. Obl. 410 101Seehandl. à 50 do. do. ILit. G. 45 1100 do. III. Serie (4 101 201
Präm. Anleihe v. do. do. Lit. D. 4 WMWilhelmsb. (Coſel1855 à 100 3 113 I12 e S Oderberg) alte 216 WKur u. Neumärk. do. Prior. Oblig. 41 do. neue 192 rSchuldverſchreib. 3 83 Br. Schw.Fr. alte a do. Prioritäts 4 91 90
Oder Deichbau do. do. neue 167Obligationen 41 98 98 Cöln Crefelder
Bert. Stadt Oblig. A. 101 do. Prioritäts 45100 NAusländ. Eiſen

do. do. 3 84 Cöln Mindener 3 162 161 bahn Stamm

Pfandbriefe. e e i dur u. 9 ärk.3* 94 e S Amſterd. Rotterd. tSee s a do. do. in Altona ePommerſche V 93 do. III. Emiſſion 91 90 Ludwigsh. Bexb. 4 ePoſenſche 99 Emiſſton 4. Mainz Ludwigsh.r T Duüſſeldorf-Elberſf. 1441 Weißenbur, 5do 3 89 l Neuſt.Weißenburg 4Schleſiſche n zu S do. Prioritäts 4. MMegdlenburger a 59
S do. Prioritäts /5 101 Rordb. (FrWilh.) 2Vom Staat garan 8 4 6 1tirte Lit. B. 3 De er e r Zarskoje Selo. r.2 z Wittenb. 7en 3 86 86 e e SRentenbriefe. Mü 941Kur u. Neumärk. 4 95 e er a erheg en

Jommerſche e Drioritats Norde (Fr Wild 100ehe e Balg Oblg. J de vr d n l do. do. III. Serie 4 983 93 t 7Rhein u. Weſtph. e n e See W n an adSachſſche Nilcderſchl. Zwelgb. 9 t t euſeSchleſiſche 4 e 93 Oberſchl. Lit 212 211 e 14Pr. B. Antheilſch. Ia an Lit. B. 3 182 181
e 13 13 do. Prior. Lit. Koere deinndere o do. do. Lit. B. 3 82 82 aſſen Vereinszen a n o do. do. u. D. Dank Acten |116do. do. Lit. E. 3 79 78 Diseonto CommanEiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee e dDit Antheile a
Aachen Düſſeldorf. 3 91 90 le Vohwinkel) 68
do. Prioritäts 4 90 do. Prioritäts 100do. I. Emiſſion 90 89 do. II. Serie s 100 99 Ausländ. Fonds.

Aachen Maſtricht 63 62 do. III. Serie s 160 99 Braäunſchw. Bant 4 Ia3 I42
do. Prioritäts 42, 96 96 Rheiniſche 11116 Darmſtädter Bank 4 165 164

Berg. Märkiſche 90 89 do. Osb. (259 E. do II Emiſſion 144
do. Prioritäts 5 102 102 do. (Stamm-) Pr. 4 117 116 Geraer Bank (4 117 116
do. II. Serieſs 102 102 do- Prior. Oblig. 4 Weimarſche Bann 4 135

Staats Schuldſcheine 8625 à 86 gem. Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 1742 à gem. Berlin Pots
Berlin Stettiner 154 à 155 gem. Breslau Schweid

Ludwigshafen Bexbach
Disconto Commandit Antheile 143 à 1412 à 143 gem.

gem.
Jn Eiſenbahn Actien war im Allgemeinen ſtilles Geſchäft und die Courſe im Allgemeinen wenig verändert.

Jn Discont Command. Antheile und Darmſtädter Bank
höher als geſtern.

Actien bedeutender Umſatz, erſtere ſchwankend, letztere

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Markktberichte.
Magdeburg, den 3. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 102 108 Gerſte 55 57
Roggen 74 75 Hafer 385. 36Kartoffelſpiritus ohne Geſchäft

Nordhauſen, den 2. Juli.

Weizen 3 20 bis 4 10Roggen 2 256 e 10Gerſte e 25 2 30Hafer eRüböl pro Eentner 18
Leinöl pro Eentner 16

Berlin den 3. Juli.
Weizen loco 80-—115
Roggen loco 82pfd. 79 pr. 82pfd. bez. Juli

728 bez. u. G., 73 Br. Juli Aug. 6465 bez. 65 Br. 65 G. Sept. Oct. 60
61 bez. 61 Br. 61 G.

Gerſte, große 57 61
Hafer loco 35——38 52pfd. 36 37 P pr. 25

Sch. bez.
Erbſen 76——84
Rüböl loco Juli u. Juli/ Aug. 16 bez. u. Br.

Sept. Oct. 16 bez. 16 Br. 16 G., Dct.
Nov. 162 bez. Br. u. G., Nov. Dec. 16 bez.
u. Br. 16 G.Spiritus loco ohne Faß 377 bez. Juli 37

bez. u. G. 377, Br. Juli Aug. 3636
35), Br. Sept. Oct. 33 bez. u. Br., 33
G-, Oct. Nov. 32 31 bez. u. G., 32 Br.

Weizen unverändert. Roggen bei geringem Umſatz zu
etwas billigen Preiſen gehandelt. Rüböl pr. Herbſt etwas
beſſer bezahlt. Spiritus loco etwas höher Termine ziem
lich unverändert.

Breslau, d. 3. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 162/, Br. Weizen weißer
68 148 gelber 68 145 Roggen 95 111

Gerſte 71 80 Hafer 48 53
Stettin, d. 3. Juli. Weizen unverändert ohne Ge

ſchaft. Roggen 71—82 bez. Juli 71--70 bez. u. G.
70 Br. Juli Aug. 64 bez. Br. u. G., Aug. Sept.
62 bez. Sept. Oct. 60— 591, bez. u. Br. Frühj. 56
bez. u. G. Rüböl 162, Br. Sept. Oct. 16 16
bez. u. Br., Oct. Nov. 16 Br. Spiritus 97, ohne
Faß bez. Juli 10 bez. Juli Aug. 10 Br., 10 bez.,
Sept. Oct. 10 bez.

Hamburg, d. 3. Juli. Weizen und Roggen ſehr ru
hig, jedoch auf geſtrige Preiſe feſt gehalten. Oel loco
29 pr. Herbſt 297

London d. 2. Juli. Für fremden wie für engliſchen
Weizen wurden am heutigen Markte die vollen Montags
preiſe realiſirt.
Schill. niedriger verkauft.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Juli Abends am Unterpegel 6 Fuß 8 Zolh,
am 4. Juli Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 3. Juli Abends 3 Fuß 9 Holl,
am 4. Juli Morgens 3 Fuß 8 Zoll.

den 3. Juli am alten Pegel Nr. 1 und 1 Zoll.
am neuen Pegel 7 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 3. Juli. G. Werner, Steinkoblen,
v. Hamburg n. Alsleben.
Buckau. F. Rohle, Coaks, v. Hamburg n. Rothen
burg. Schleppkahn Gilbert, H. M. Dampfſchifff.
Comp. Güter, v. Magdeburg n. Dresden. G. Boltze,
desgl. n. Halle. J. Reuter, Latten, v. Birnbaum n
Buckau.

Niederwärts, d. 3. Juli. W. Lange Braunkoh

Mühlenſteine, v. Alsleben n. Berlin. A. Klauß en.
Bruchſteine, v. Grena n. Hamburg. L. Buſſe, Müh
lenſteine, v. Conitz n. Stettin. J. Meinecke, Braun
kohlen, v. Schönebeck n. Glindenberg. F. Seurig,
Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg. W. Hönel,
Mühlenſteine, v. Pirna n. Stettin. Gebr. Klepp,
Brennholz, v. Vuckerode n. Neuſt Magdeburg. E.
Spalteholz, Bretter u. Töpferwaare, v. Pirna n. Ham
burg. A. Fritſche, desgl.

Magdjeibur!g, den 3. Juli 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe

bez. Br. u. G., Aug. Sept. 35 35 bez. u. G.

Hafer wurde bei guter Zufuhr

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

len, v. Außig n. Reuſt. Magdeburg. C. Schreiber,

Gebr. Brünicke, desgl. n.
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Beilage zu Nr. 155 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchüe ſchen Verlage).
Sonnabend den 5. Juli 1856.Halle,

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 26. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. eine Bekanntmachung der Königl. Regierung betreffend
die Erhebung des Chauſſeegeldes auf der Chauſſee von der Berlin
Caſſeler Chauſſee bei Bennſtedt nach Salzmünde vom 1. Juli d. J.
ab, ſowie eine Bekanntmachung des Provinzial Steuerdirektors, be
treffend die Ermäßigung der Uebergangsabgabe von geſchrotenem Malze
im Königreiche Württemberg von 24 auf 22 Kreuzer oder 6 Sgr.
vom württemb. Simri. Ein 6 Bogen ſtarkes Extrablatt des
Amtsblattes veröffentlicht das veränderte „Reglement zu dem Geſetze
über das Poſtweſen welches vom 1. Juni d. J. in Kraft getreten.

Nagdeburg, d. 3. Juli. Die beiden letzten confiscirten
Doppelnummern des Uhlichſſchen Sonntagsblattes ſind heute wieder
frei gegeben worden. Beim Muſikfeſt hat ſich, wie ſich jetzt er
giebt, eine Einnahme von ungefähr 6100 Thlr. und eine Ausgabe von
ungefähr 8000 Thlr. herausgeſtellt, ſo daß die ſogenannten Garanten
etwa 80 pCt. zu bezahlen haben werden. Für die Ehre, ein im Gan
zen wohl gelungenes Muſikfeſt in unſern Mauern 4 Tage lang gehabt
zu haben, ſind die 80 pCt. jedenfalls nicht zu viel.

Wittenberg, d. 29. Juni. Einer Bekanntmachung des
Landraths zufolge iſt unter dem Rindvieh in Zahna die ſogenannte

DHie Hrrn. Kaufl. Lange a. Stettin, Fränuckel a. Berlip,
Hr. Juſtizrath v. Calbin a.

Hirſche a. Kon
Hr. Major v.

Sta clt roh aScheidt a. Magdeburg Bacherer a. Pforzheim.
Baiern.

Goläner Rinug: Die Hrru. Kaufl. Wunſch a. Würzburg
ſtantinopel, Brien a. Elberfeld. Hr. Hoffmann a. Paris.
Strotha a. Brüſſel. Hr. Rent. Krüger m. Fam. a Jaſtrow. Hr. Fabrik.
Schumann a. Malmö. Hr. Fabrikbeſ. Eckſtein a. Nordhauſen

Golaäner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Piutti a. Molſchleben, Schwedler g.
Arnſtadt, Leiſegang a. Cönnern, Weibezahl a. Potsdam Meyer a. Elberfeld,
Cohn u. Bernthal a. Hornburg. Hr. Dr. theol. Preuß u. Hr. Reg. Sekr.
Oft a. Magdeburg.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Kunike a. Berlin, Fertſch a. Glauchau.
Hr. Geometer Blau a. Burg. Hr. Hüttenmſtr. Krauße m. Fam- a. Hett
ſtedt. Hr. Berggeſchw. Reimann a. Siegen. Die Hrrnu. Oekon. Schöndorf
a. Wittenberg v. Röder m. Fam. g. Roſtock. t

Schwarzer Kär: Hr. Kaufm. Böttcher a. Minden. Hr. Antiquar Hänel
a. Würzburg.

Goldne Kugel Hr. Partik. v. Wünſcher a. Hannover. Die Hrrnu. Pferde
händler Lindemann u. Maß a. Stargard, Fränckel a. Frankfurt a M. Hr.
Künſtler Kramm a. Baireuth. Die Hrru. Kaufl. Müller a. Oſchersleben,
Claus a. Zeitz Gautig a. Wulfeu.

Magdeburger Bahnhor: Hr. Hüttenbeſ. Bürg a. Zürich. Hr. Gutsbeſ.
Wagner a. Altenburg. Die Hrru. Kaufl. Lichtenfels a. Zeit Schmidt a.
Leipzig. Mad. Häubler a. Weimar.

Thüringer Bahnhor: Hr. Kaufm. Fiſcher a. Wallershauſen. Hr. Beam
ter Lehmann a. Petrigau (Polen). Hr. Fabrik. Oppenheim a. Reichenſachſen.
Hr. Lehrer Lovys a. Fellsberg.

epizootiſche, gutartige Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. Meteorologiſche Beobachtungen.
e 3 Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.Fremdenliſte. a b eLuftdruck 336,03 Par. L. 336,24 Par. L. 336, 11 Par. L. 336, 13 Par. D.Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Juli 1856. Dunſtoruc Par. D. 2,76 Per Par. PaarKrongpriünv Die Hrry. Kaufl. Wallot a. Oppenheim, Pfeiffer a. Frankfurt Dunſtdru e

a M. Die Hrrnu. Conſuls Müller a. Hamburg Hoyers a. Amſterdam. Hr. 85 pCt. 49 pCt. 79 pCt. 71 pCt.
LuftwärmePartik. v. Wartensleben a. Berlin.

hT Vrkanntn
Netourbriefe.

H An Harms in Bremen, nebſt ein Packet.
2) Benemann in Leipzig, nebſt ein Packet.

3) Schneyer in Weißenfels, nebſt ein Packet.
H Gundermann in Naſchhauſen. 5) Nick
in Fulda. 6) Wolf Comp. in Köln. 7)
Elsholz in Magdeburg. 8) v. Löper in
Krampe.
Halle, den 4. Juli 1856.

Königl. Poſt Amt.
Fesca.

Obſt Verpachtung.
Die zum Rittergute Goſeck bei Naumburg

a/S. gehörige, ſehr umfangreiche Obſtanlage,
welche in dieſem Jahre nächſt etwas Aepfeln
und Birnen einen beſonders reichen Ertrag an

Pflaumen verſpricht, ſoll SDienstag den 15. Juli c. Vormittag 11 Uhr
hier öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Die Hälfte des Pachtgeldes iſt ſofort im Ter
mine anzuzahlen.
Goſeck, am 1. Juli 1856.

Die gräfl. Jech'ſche Rent Einnahme

Ein Allodial-Nittergut
im Voigtlande; daſſelbe enthält ein Areal

von 234 Ackern, davon 85 A. Feld, 45 A. Wie
ſen, 104 A. Holz, mindeſtens für 10,000
ſchlagbares. Gebäude ſchön und im beſten Zu
ſtande. Jnventar: 2 Pferde, 8 Zugochſen, 26
Stück Rindvieh c. Der Preis iſt 30,000
und ſoll mit der Hälfte Anzahlung ſofort ver
kauft werden.

Desgleichen ein Landgut in der Gegend Leip
zig's, mit guten herrſchaftlich eingerichteten Ge
baäuden, ſchönem Obſt und Luſtgarten, letzte

rer mit engliſchen Anlagen, worin ſich ein Teich
befindet 225 ſächſ. Acker oder 587 M. Mor

gen Areal. Jnventar: 4 Pferde, 4 Zugochſen,
20 St. Rindvieh, 16 Schweine c. Forderung
45,000 mit 12 bis 15,000 Anzahlung.
Alles Nähere franco durch den Oekonom J.
G. Blüthner in Lindenau bei Leipzig.
Eine herrſchaftliche Wohnung,
beſtehend aus 3 Stuben 2 Kammern 2 Bo
denkammern nebſt ſämmtlichem Zubehör und
Gartenpromenade, iſt zum 1. October d. J.
zu vermiethen und kann auf Wunſch ſchon am
I. Auguſt bezogen werden

große Ulrichsſtraße Nr. II.

S 7,7 G. Am 12, G. R.

e an I VI e.
H,0 G, Rm. 9,6 G. Rin

Lebens undk Pensions- Versicherungs- Gesellschoft
in Hamburg.

Der Rechenschaftsbericht pro 1855 ist
in Kraft waren:

erschienen und ergiebt, dass ultimo 1855

4289 Lebens -WVersicherungen im Betrage Von 7,164,640 Mark Beo.
131 Pensſons- Wersficherungen 5

Die Gesammt-in nahme betrug
Für Wodesfälle wurden bezahlt
„ILenSsSiomen v vDer Gtesamumnt Saldio pro 1856

(exclusive des Actien-Fonds) beträgt

21388 128.284,531 555 9135,025 57 55 25 T
10,138 65 3

839,008
Die aus dem Jahre 1853 stammende Dividende wird den berechtigten Versicherten

vom 1. Juli d. J. ab in Abrechnung gebracht.
Weiteres ist aus dem Rechenschaftsberichte selbst zu ersehen, der, s0 wie Pro-

specte, Statuten und Anmeldungs Formulare wmentgeldfch verabreicht wird.
Halle a/S. Juni 1856. Die Haupt -Agentur des „Janus“

Scheedemaundlel.

Magdeburger Vieh Verſicherungs- Geſellſchaft
und Hagelſchäden-Verſicherungs- Geſellſchaft

o Ceres“ in MagdeburgUnter Beſtätigung der Königl. Regierung zu Merſeburg ſind dem Chirurg Herrn
Franz Müting in Mansfeld die Agenturen obiger Geſellſchaften übertragen worden.

Halle, den 1. Juli 1856. Die General Agentur
E. Lierſch S Comp.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, halte ich mich zur Annahme von Verſicherungen
beſtens empfohlen und ſtehe mit Antrags Formularen ſowie jeder näheren Auskunft gern
zu Dienſten.

Mansfeld, den 1. Juli 1856. Franz Müting.
Echt pernaniſchen Gunano

unter Garantie bei E. Lierſch Comp.
Eine nicht zu große engl. Drehrolle, womög-

lich neu, wird zu kaufen geſucht kl. Klaus
ſtraße Nr. 10 parterre.

Vor dem Leipziger Thore iſt eine herr
ſchaftliche Wohnung, BelEtage beſte
hend in 10 Piècen, zu vermiethen und den
I. October zu beziehen. Näheres in der
Tuchhandlung von E. F. Mulert, Leipzi
gerſtraße, „Goldener Löwe.

Ein größeres Logis mit Zubehör und ein
kleines ſind zu vermiethen und zum 1. Octbr.
zu beziehen Franckenſtraße Nr. 2

Das Haus Mittelſtraße Nr. 20 iſt zu ver
kaufen.

Häuſer und Bauſtellen- Verkauf.
Jn Lindenau bei Leipzig ſind

a) ein Wohnhaus mit Seitengebäude und
Garten in ſchönſter Lage für 2400

b) eines dergl., ganz maſſiv gebaut, ebenfalls
mit Garten, nahe der Stadt gelegen, für
3300
eins dergl. mit großem Garten entweder
im Ganzen oder auch durch Parzellirung
des Gartens zu Bauſtellen, im Einzelnen

d) ein Wohnhaus mit Garten für 1100
und

e) eins dergl. mit dergl. für 700
unter billigen Zahlungs Bedingungen zu ver
kaufen. Ferd. Schilde daſ.

Die zweite Etage Nr. 4 am Markt mit
Balkon iſt zu vermiethen und kann ſofort
oder 1. October c. bezogen werden. Das Nä
here Märkerſtraße Nr. 23 im Hofe links.

Einige Penſionaire, Söhne oder Töchter,
finden jetzt oder zu Michaelis freundliche Auf
nahme. Das Nähere gr. Klausſtraße Nr. 11
im Laden.

Engliſchen Roman und Portland-
Cement, ſo wie auch Maſtix und Oel
Cement empfehlen billigſt

F. Henſel S Haenert.



Nr. 20, Ecke der

Ein zu Regiſtratur und Rechnungsarbeite n
brauchbarer BüreauGehülfe findet bei mir ſo
fort Beſchäftigung, und ſoll derſelbe je nach
ſeinen Leiſtungen mit monatlich 10— 15
honorirt. werden.

Korn Bürgermeiſter in Cönnern.
(Stellegeſuch als Wirthſchafterin.)

Eine Wirthſchafterin, welche in der Kochkunſt
und im Molkenweſen ganz perfekt iſt, und über
ihre bisherigen Leiſtungen die empfehlendſten

terkommen.
toir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

(Vacante Stelle.) Für das Büreau
eines Vermeſſungs Beamten wird ein mit den
Separations Arbeiten verträuter Secketair ge
ſucht durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braun ſchweig.

Geſucht wird ſofort ein Commis
für ein Materialgeſchäft durch A. Liün in
Halle, Lucke Nr. 9.

Auf dem Rittergut Benndorf bei Halle
(Anhaltepunkt Gröbers) wird ein Feldver
walter zum ſofortigen Antritt geſucht.

Freundliche Stube und Kammer möblirt,
an einen Herrn oder Dame zu vermiethen.
Näheres Mittelſtraße Nr. 2.

Jägerplatz Nr. 15 iſt eine meüblirte Stube
nebſt Kabinet an eine einzelne Perſon zu ver
miethen und ſofort zu beziehen.

Ein Haus, Ober Leipzigerſtraße, mit Ver
kaufsladen nebſt 3 Stuben 2 Küchen, 2 Kam
mern, 3 Böden, Stall nebſt Hof, iſt zu ver
kaufen. Es eignet ſich zu jedem Geſchäft, weil
es an der beſten Lage des Bahnhofes gelegen
iſt. Unterhändler werden verbeten. Zu mel

den bei dem Eigenthümer daſelbſt Nr. 34 eine
Treppe. Es können auch Kaufgelder auf dem
Grundſtücke ſtehen bleiben.

Wohnungsveränderung.
Indem ich dem hieſigen und auswärtigen

hochgeehrten Publikum hiermit ergebenſt anzei
tge, daß ich aus der Thalgaſſe nach der Dach

ritzgaſſe Nr. 9 mein Geſchäft und Woh
nung verlegt habe, ſo empfehle ich hiermit eine
neue von der Frankfurter Meſſe erhaltene Sen
dung von dunklen Roßhaarhüten, ſowie Glace
Handſchuhen für Herren und Damen das Paar
zu 5 ebenfalls die feinſten Blumen zu
den billigſten Preiſen.

Meine Wohnung ſt jetzt große Ulrichsſtraße
öllbergaſſe.

Schilling pract. Thierarzt erſter Cläſſe.
In der Verlagshandlung von J. Witt

mann in Bonn erſchien ſo eben und iſt
durch alle Buchhandlungen zu beziehen
(in Halle in der Pefferschen
Buchhandlung vorräthig):
Der „Baunſcheidtismus

o

Erfinder dieſer neuen Heillehre
Carl Baunſcheidt.

Vierte, bereicherte Auflage, mit erläuternden
Holzſchnitten und Kupfertafeln.

Elegant broſchirt 33 Bogen. 8.
Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Der ſeit den letzten 8 Jahren weltbekannte
Erfinder, deſſen Heilmethode Geſundheit fro
hes Leben und Belehrung in die Familien der
Paläſte, wie in die der Hütten hineinſtreute,
deſſen unwiderlegbare, der Natur ſo ganz ent
lockte Kunſt ſich wie im Sturmwinde über alle
Erdtheile verbreitet hat, legt in obigein Werke
einen Schatz ſeiner reichen Erfahrungen, ein
unantaſtbares Erdengut für Alle, ſo da leben
wollen dar Und Männer vom Fach ver
gleichen die Erfindung mit dem „Ei des Co
lumbus c.

Heute Sonnabend
Fortſetzung

der Klunge-Welbrück schen
Bücher Auction.

Citerärgeſchichte und Helletriſtik.
Auctions-Lokal: Alter Markt Nr. 3.

Anfang 2 Uhr.

Nähere Auskunft giebt das Com

Unſern geehrten Geſchäftsfrennden die ergebene
Anzeige, daß wir am heutigen Tage das Comptvir
und Verkaufslager unſeres Fabrikgeſchäfts nach der
Leipzigerſtraße Nr. 10 Engl. Hof verlegten,
und bitten wir um die Fortdauer des uns bisher er
wieſenen Vertrauens.

Zeugniſſe beſitzt wünſcht ein anderweites Un Halle, d. 3. Juli 1856.

G e.Mantillen in Allas und Watket und Sommer Män-
telchen ſind wieder angekommen

bei T. Gunmderinann,.
in der Schmeerſtraße

Gewirtte Umſchlage Tücher und Double Shawls, Decken
Tücher, Sommer Tücher und ſeidene Umſchlage-Tücher empfiehlt

I. G ernmnnannnn,
T Schmeerſtraße

Jn der Pfeſterschen Wauchhan dung in Halle iſt zu haben
Die Lungenſenche des NRindviehes,

ihre Porbengung und Heilung.
Eine höchſt wichtige Schrift für den Landwirth. Enthaltend. Die Symptome der Krank
heit Erfahrungen aus meiner Praxis, iſt die Seuche heilbar oder nicht? Vorbeugungs
mittel gegen die Seuche Heilung der Seuche durch homöopathiſche Mittel Heilung der
Seuche durch allopathiſche Mittel Verfahren beim Eingeben Reinigen und Ausräuchern

der Ställe c. Von Alex. Ruſt, prakt. Thierarzt. Preis 1
Bei G. Nathgeber in Wetzlar iſt er

ſchienen und vorräthig bei l. Anton

in alle: aUeber den Hernf der Geſchwornen
nach Grundſätzen der Strafrechtstheorie der

öffentlichen Gerechtigkeit
von

Dr. Karl Hüffell,
fürſtl. Ober Kammerrath zu Braunfels.

8. 90 Seiten. Preis 12
Mehrere große und kleine Tiſche Rohrſtüh

le, gelb lackirt, für Gaſtwirthe paſſend, ſind
zu verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 13.

Auch iſt daſelbſt eine möblirte Stube an
einen einzelnen Herrn zu vermiethen.

Friſche ſächſiſche Grasbutter in klei
nen Kübeln und ausgeſtochen, Limburger
Käſe, Schweizerkäſe und Kräuterkäſee

empfiehlt Carl Brodkorb.
Selterwaſſer in friſcher Füllung die Fla

ſche 3 kohlenſaures Bitterwaſſer und
Sodawaſſer die Flaſche 4 L empfing wie

der Carl Brodkorb.
Geſundheits-Aepfelwein die Flaſche

3 ſüßer Ob ſtwein (aus Stachelbeeren
und Johannisbeeren) die Flaſche 5 bei

Carl Brodkorb.
Feinſte ApolloKerzen 4, 5, 6 u. 8

Stück aufs Pack à 10 feine Milly u.
Stearinkerzen à Pack 72 8 u. 9
nach Qual. und bei größeren Quantitäten
noch billiger empfiehlt Earl Brodkorb.

Schilſſeile,
anerkannt beſte Qualität, bei
Eigendorf S Thieme

in Halle, (Strohhof) Rathswerder Nr. 9.

3000 Schock Schilſſeilr,
in Länge und Stärke noch nicht da
geweſen, lagern zum Verkauf bei

Messe in Halle, Steinthor Nr. A.

e r e eSicheres Mittel, um Hühneraugen ſchnell
und ſchmerzlos zu vertreiben empfiehlt

Carl arinmg, Neunhäuſer Nr. 5.
Trockne Lehmſteine von allen Sorten ſind

zu haben in der Lehmgrube vor dem Stein

thore. F. Kreßmann.
Gut getrockneter Klee iſt zu verkaufen

große Brauhausgaſſe Nr. 24.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

De e

Bogenkarte!e

Leipzig erschien so eben und ist bei e
uns, s0 wie in allen andern e
Büächhandlungen vorräthig-

Logenkarte
Von

eutfschla m el.
Mit Angabe der Bisenbahnen etc.

2. verbesserte Auflage
Halle.

SCchroedel Simon
o

Taubſtummen-Anſtalt.
Die Bade-Direction zu „Wittekind“ hat einer

e

V

Anzahl armer Taubſtummer den koſtenfreien
Gebrauch des Wittekinder Geſundbrunnens zu
Theil werden laſſen und ſagen wir dem freund
lichen Entgegenkommen der Direction herzlichen

Dank. Für 3 15 Beiträge aus der
Parochie Lettin danken wir gleichfalls ver
bindlichſt.

Halbe, den 4. Juli 1856. Klotz.
Halle ſche Liedertafel.

Wegen Aufführung der Schöpfung
von Haydn“ Fällt heute die gewöhn
liche Liedertafelprobe aus.

VRabeninſel.
Sonnabend den 5. Nachmittags 5 Uhr

Concert im Pavillon. Ratſch.

Im Verlage von M. Haynel in

cart. 12 Ngr. S

Trotha.
Nächſten Sonntag als den 6. Juli ladet

zum gemüthlichen Tanzvergnügen Freunde und
Gönner freundlichſt ein F. Brömme

S Ein ſchönes MahagoniPianö
forte mit Metallplatte, von angenehmen Ton
und noch faſt wie neu, iſt für den billigen Preis
von 95 Thlr. zu verkaufen.
Näheres durch Skeingräber e Comp-

Barfüßerſtraße Nr. 7. SBeſten Holländ. Kümmelkäſe empfing
E. H. Riſel.

Beſten Portland-Cement,
Engl. SunderlandNuß Kohle

bei W. H. Politz.Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange

t
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